
 


Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte,


wir freuen uns, dass Sie Ihr Kind an unserer Schule anmelden möchten.


Im Vorfeld der Anmeldung geben wir Ihnen einige wichtige Hinweise:


• Ort der Anmeldung ist das E-Gebäude (1. Stock).


• Zutritt bitte maximal 5 Minuten vor dem gebuchten Termin. Wir bitten Sie, das Schul-
gebäude im Anschluss zu verlassen.


Bitte füllen Sie im Vorfeld zu Hause die nachfolgenden Anmeldeunterlagen vollständig 
aus und achten Sie darauf, dass alle Unterlagen von beiden Erziehungsberechtigten un-
terschrieben sein müssen. 

Im Rahmen des Aufnahmegesprächs mit einem Mitglied der Schulleitung können alle 
offenen Fragen besprochen werden.


C. Hofmann, OStD’	 I. Hoffmann, StD’

(Schulleiterin)	 (Stufenleiterin der Klassen 5-7)
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Für den Antrag auf Aufnahme an unserer Schule benötigen wir folgende Unterlagen:


• Antragsformular und Beiblatt (von allen Sorgeberechtigten unterschrieben)

• Von der Grundschule ausgehändigte und ausgefüllte Unterlagen zur Anmeldung an einer wei-

terführenden Schule (kompletter Drucksatz 4 Seiten). Bitte unbedingt darauf achten, dass 
eine alternative Schule (IGS und private Schulen sind nicht möglich) angegeben wird.


• Kopie Halbjahreszeugnis und Original

• Einwilligung in die Verarbeitung bzw. Veröffentlichung von personenbezogenen Daten

• Vorlage der Geburtsurkunde

• Passbild


Wir bitten Sie, das Ausfüllen der Formulare vor der Anmeldung zu Hause zu erledigen. 

Bitte geben Sie auf dem Antragsformular unbedingt die 2. Fremdsprache an, die Ihr Kind in 
der Jahrgangsstufe 6 erlernen soll.


Fahrkarten: 
Den Antrag auf Ausstellung einer Schülerfahrkarte stellen Sie bitte online direkt bei der Kreis-
verwaltung Mayen-Koblenz unter folgendem Link:


https://formular-server.de/RLPkom_FS/findform?shortname=MPSISSYKVMYK_RS&formtecid=3&areashortname=KVMYK


Schließfach: 
Sollten Sie Interesse an der Anmietung eines Schließfaches für Ihr Kind haben, können Sie die-
ses über folgende Adresse bei AstraDirect online beantragen:


www.astradirect.de


Hinweis: 

Mit der Antragstellung ist kein Anspruch auf einen Platz am Kurfürst-Balduin-Gymnasium 
Münstermaifeld verbunden. Wir sind bemüht, Ihren Aufnahmeantrag schnellstmöglich zu be-
scheiden. Sobald die endgültige Entscheidung über eine Aufnahme von Seiten der Schule ge-
troffen ist – nach Abschluss der Anmeldephase -, werden Sie zunächst über die Homepage all-
gemein und später persönlich informiert. Wir bitten Sie um Verständnis, dass während des 
Anmeldezeitraums keine Auskunft zu einer möglichen Aufnahme erteilt werden kann.


C. Hofmann, OStD’	 I. Hoffmann, StD‘

Schulleiterin	 Leiterin der Orientierungsstufe

http://www.astradirect.de


 
 
 
 
Kurfürst-Balduin-Gymnasium     
56294 Münstermaifeld  
 
Anmeldung zum Schulbesuch für die Klasse ______ 

 
Eintritt ins Kurfürst-Balduin-Gymnasium am: ___________ 
 
Angaben zum Kind: 
 
Name und Vorname des Kindes: ..................................................... Geschlecht: …………….. 
 
Straße: ............................................................ Kreis: ................................................................. 
 
Postleitzahl und Ort: ...................................................Ortsteil: ................................................. 
             (unbedingt angeben) 
 
Telefon-Nr.: .........………..............Tel.Fest/Handy-Nr. f. d. Notfall: ............................................. 
 
E-Mail: (bitte unbedingt angeben) ...................................................................................................... 
 
geb. am: ............................. in: ....................................... Staatsangehörigkeit: ......................... 
 
Konfession: ..............    o   ohne Konfession 
 
Teilnahme am Religionsunterricht (entsprechend der Religionszugehörigkeit):         o Ja  o Ethik  
 
Geburtsland (wenn nicht Deutschland):   .........................................  Zuzugsjahr: ................. 
 
Erstsprache:.........................   Familiensprachen/Verkehrssprache:.......................... 
(im Alltag vorwiegend gesprochene Sprache des Kindes)  (von den Eltern im häuslichen Bereich gesprochene Sprachen) 
 
Förderung in Deutsch notwendig   ja o  nein o 
 
Falls Förderunterricht in der Herkunftssprache möglich Teilnahme:       ja o      nein o 
 
Angaben zur Familie: 
 
Name des Vaters: .............................................*Beruf: ............................................................. 
 
Name der Mutter: ..............................................*Beruf: ............................................................. 
 
Sorgeberechtigt: beide Elternteile  Ja o  Nein o 
 
Wenn abweichend: 
Name und Anschrift der/des weiteren Sorgeberechtigten: 
 
……………………………………………………………………………………………………………. 
 
……………………………………………………………………………………………………………. 
 
Anzahl der Geschwisterkinder: ………. 
 
*freiwillige Angabe 

 



Bisherige Schullaufbahn: 
 
Einschulungsjahr Grundschule: .............  
 
zur Zeit besuchte Schule: ...............................................  Klasse: ...................... 
 
 
Angaben zur weiterführenden Schule (Gymnasium): 
 
1. Fremdsprache:         Englisch   2. Fremdsprache: ............. 
 
Anzahl der Geschwister an unserer Schule: ………….. 
 
 
Sonstige wichtige persönliche Daten 
 
 Krankheit/körperliche Beeinträchtigung (z. B. Asthma, Allergien, Diabetes, Gehbehinderung): 
 
................................................................................................................................................... 
 
Eventuell Hilfe erforderlich?   
 
o Nein  o Ja Welche: ................................................................................................. 
   (Bitte Notfallausweis ausfüllen) 
 
- besonderer Förderbedarf  
 
(etwa Schwächen wie ADHS, Legasthenie, Dyskalkulie oder andere, eventuell bereits in der Grundschule 
diagnostizierte Auffälligkeiten wie Lese-/Rechtschreibschwäche, motorische Schwächen...) 
 
o Nein o Ja Welche: .......................................................................................................... 
 
Wurden bereits schulischerseits oder von Ihrer Seite Maßnahmen ergriffen? 
 
o Nein o Ja Welche: .......................................................................................................... 
 
- Sonstiges: 
 
................................................................................................................................................... 
 
Mein Kind ist gegen Masern geimpft    o Nein  o Ja    
 
Vorgenannte Daten werden zum internen Gebrauch gespeichert. 
 
Eine Kopie der Hausordnung habe ich beim Aufnahmegespräch erhalten.     
 
 
 
.......................................................   ................................................................. 
Datum       Unterschrift 
 
 
_________ 
Paraphe der aufnehmenden Lehrkraft 



 




Erklärung 


Im Rahmen der Anmeldung meines Kindes __________________________________ 
habe ich folgende Regularien der Schule anerkannt:

 

1.	 Neben der analogen praktiziert die Schule auch die digitale Kommunikation. Hierfür erhält mein Kind 

eine schulische E-Mail-Adresse, bestehend aus den ersten drei Buchstaben des Vornamens, den 
ersten drei Buchstaben des Nachnamens sowie den beiden Ziffern des Geburtstages.  Für schulische 
Zwecke wird hierzu das Office-Paket 365 genutzt. Daneben dient Sdui als interne schulische 
Kommunikationsplattform. Ihre Nutzung ist für mein Kind verpflichtend. Die Anmeldeunterlagen 
werden mir mit der verbindlichen Aufnahme meines Kindes  an der Schule ausgehändigt.


 

2.	 Schulfahrten sind fester Bestandteil des pädagogischen Konzepts der Schule. Wandertage und 

Klassenfahrten sind schulische Veranstaltungen und gelten als Unterricht am anderen Ort. Die 
Teilnahme meines Kindes an diesen Schulveranstaltungen ist verpflichtend.


 

3.	 Mit dem Antrag auf Aufnahme meines Kindes in die Jahrgangsstufe 5 erfolgt auch die Festlegung der 

zweiten Fremdsprache in der Jahrgangsstufe 6. Eine Umwahl  der getroffenen Sprachenwahl im Laufe 
des 5. Schuljahres ist nur dann möglich, wenn schulorganisatorische Gründe dem nicht 
entgegenstehen. Ein Wechsel der zweiten Fremdsprache kann unter Umständen auch mit einem 
Wechsel der Klasse verbunden sein.   


 

4.	 Grundsätzlich besucht mein Kind den katholischen oder evangelischen Religionsunterricht als 

ordentliches Unterrichtsfach. Ist mein Kind konfessionslos, nimmt es am Ethikunterricht teil. Die 
Teilnahme meines Kindes am religiösen Bekenntnisunterricht kann von mir bei der Anmeldung 
abgelehnt werden. In diesem Fall nimmt mein Kind automatisch am Unterricht des Ersatzfaches Ethik 
teil.


 

	 Ein schriftlicher Antrag an die Schulleitung auf   Wechsel, Aufnahme oder Abwahl   des 

Religionsunterrichts   ist stets nur zum Schuljahresende möglich. Meinem   Änderungsantrag ist eine 
Begründung   beizufügen. Ihm kann nur dann stattgegeben werden, wenn die Fachschaft Religion 
zustimmt und/oder schulorganisatorische Gründe nicht entgegenstehen.


Münstermaifeld, den ________________


_______________________________ ________________________________


Unterschrift beider Erziehungsberechtigten 
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An die Eltern der Schülerinnen und Schüler, 
deren Muttersprache oder Herkunftssprache nicht Deutsch ist. 

Unterricht in der Herkunftssprache (HSU) 

Sehr geehrte Eltern,


leider können wir zum gegenwärtigen Zeitpunkt keine Angaben zum Unterricht in der 
Herkunftssprache (HSU) machen.


Sobald uns Informationen hierzu vorliegen, werden wir diese auf der Homepage des 
Gymnasiums veröffentlichen.


Mit freundlichen Grüßen

gez. C. Hofmann, OStD’

Schulleiterin


